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Literariſcher Anzeiger .
verlagswerke der Firma Meidinger Sohn u . Comp . in Frankfurt a . M. , zu beziehen

durch alle Guchhandlungen .

Georg Forſter ,
der Uaturforſcher des Volks .

Von

Jacob Moleſchott .
Mit G. Forſter ' s Portrait in Stahl geſtochen .

8. eleg. broſch . ſatinirt . Preis 1 Thlr . 18 Sgr . oder
2 fl. 48 kr.

Moleſchott zeichnet mit kraftvoller begeiſterter Sprache
in dieſem Werke Forſter , den er als den Leſſing der Natur⸗
wiſſenſchaften darſtellt , als Begründer einer neuen Epoche
wiſſenſchaftlicher Reiſen , als einen der fruchtbarſten und

finnigſten Gründer einer einheitlichen , ächt philoſophiſchen

Naturwiſſenſchaft, als einen Weiſen , bei dem der Gelehrte
im Menſchen , und der Lehrer im Leben aufging , und ſucht
ihn dem allgemein Gebildeten ſowohl , als ſpeciell den
Männern von Fach näher zu bringen . — Forſter , der
als einer der edelſten und gediegenſten Vorkämpfer der

neuen Weltanſchauung betrachtet werden kann , gewinnt
mit jedem Tage an Bedeutung , undes iſt für die all⸗

gemeine Bildungsgeſchichte gewiß von hohem Werthe , wenn

auch Naturforſcher , wie Moleſchott , dazu beitragen , eine

ſo hohe Erſcheinung wiſſenſchaftlich gebührend zu

würdigen .

Zweite Auflage !
Ein Buch für Jedermann1 !

In zweiter Auflage erſchien ſoeben und kann wieder

durch alle Buͤchhandlungen bezogen werden :

Kraft und Stoff .
Empiriſch⸗naturphiloſophiſche Studien .

In allgemein verſtändlicher Darſtellung
von

Dr . Louis Büchner .
8. ſatinirt . broch . 1 Thlr .

Büchners Unterſuchungen erſtrecken ſich auf nach⸗

folgende Abſchnitte :
l. Kraft und Stoff . II . Unſterblichkeit des Stoffs .

III . Unendlichkeit des Stoffs . IV. Würde des

Stoffs . V. Unabänderlichkeit der Naturgeſetze.
VI. Allgemeinheit der Naturgeſetze . VII . Der

Himmel . VIII . Schöpfungsperioden der Erde .
IX. Urzeugung , X. Zweckmäßigkeit in der Na⸗

tur . XI . Gehirn und Seele . XII . Sitz der

Seele . XIII . Der Gedanke . XIV . Angeborne
Ideen . XV. Die Gottesidee . XVI . Per⸗

ſönliche Fortdauer . XVII . Die Lebenskraft.
XVIII . Die Thierſeele . XIX . Der freie Wille .

XX. Schlußbetrachtung .

Das — 2 e 0 ſeinem Erſcheinen eine ſo

lebhafte Aufnahme im Kreiſe aller Derer , welchen ein tie⸗

feres Eingehen in jene großen wiſſenſchaftlichen Streit⸗

fragen Bedürfniß iſt , daß binnen noch nicht ſechs Wo⸗

chen diefe zweite Auflage nöthig wurde .

Die Geſchichte der Erde .
Eine Darſtellung für gebildete Leſer und Leſerinnen

von

J . A. Roßmäßler .
Mit Illuſtrationen und einer landſchaftlichen Anficht aus

der Steinkohlenzeit .
gr . 8. Erſte Hälfte . 1 Rthlr . 9 Sgr . oder 2 fl. 12 kr.

Die zweite Hälfte zu gleichem Preis folgt
im October 1855 .

Das vorſtehende neueſte Werk von Roßmäßler — dem

klaren , für Jedermann faßlichen und eleganten Darſteller
im Gebiete der Naturwiſſenſchaften , iſt das Ergebniß mehr⸗

jähriger Vorbereitugen und mehrmals verbeſſerter Zu⸗
ſammenſtellungen desjenigen Theils der Naturwiſſenſchaf⸗
ten , welcher eigentlich die unerläßlich nothwendige Grund⸗

lage aller übrigen Theile derſelben bildet .
Es fehlt dem Buche nichts , was dem Leſer wie der

Leſerin , — denn namentlich wird und ſoll die Darſtellung
auch den weiblichen Theil der Leſewelt befriedigen —

eine klare und faßliche Anſchauung zu geben vermag von

dem impoſanten Entwickelungsgange , der die Erde der

Geſtaltung zuführte , wie wir gegenwärtig zu ſehen ver⸗

mögen .
Die Illuſtrationen gereichen dem Buche ebenſo zur

Zierde , wie zu anſchaulichſten Erläuterungen der Dar⸗
ſtellungen .

Ad . Glaßbrenner ' s neueſtes Werkl1 !

Die verkehrte Welt .
Komiſches Gedicht

von

Adolf Glaßbrenner .
Preis 1 Rthlr . oder 1 fl. 45 kr.

Wer Glaßbrenner ' s „ Neuer Reineke der Fuchs “ in

ſeinem Bücherſchrank hat , wer da ſomit weiß , was Glaß⸗

brenner auf dem Feld des Humors oder Satyre zu
leiſten vermag , der wird mit Freuden dieſe neue Dich⸗
tung des allbeliebten Humoriſten begrüßen, die neben dem

Scherz der draſtiſchen Komik — den Ernſt der

beißenden Satyre in alter Meiſterſchaft uns vorführt .

Reuer Reineke Fuchs
von

Adolf Glaßbrenner .
Zweite verbeſſerte Aufl . 8. broch . 1 Rthlr . od. 1 fl. 45 kr.

Der Name des Verſaſſers mag wohl die beſte Empfeh⸗

lung des vorſtehenden Buches ſein .
Was er auf dem Feld des Humors zu leiſten vermag ,

wiſſen ſeine Freunde , zu denen wohl der größte Theil des

deutſchen Leſepublikums zu zählen iſt . Die erſte Auflage

war bald vergriffen , was am beſten für die Vortrefflich⸗
keit dieſer Dichtung ſpricht ; die Abänderungen , die der Ver⸗

faſſer bei dieſer zweiten Auflage hie und da vorgenom⸗

men, ſind nur zum Vortheil des Buches angewendet und

benehmen ihm nichts von ſeinem früheren poetiſchen Werth .



Programm
der Deutſchen Gibliothek

Sammlung auserleſener Originalromane .
Unter Mitwirkung von

Ludwig Bechſtein , Adolf Glaßbrenner , F . G.
Kühne , F. Kürnberger , H. Kurz , H. Marggraff ,
Theodor Mügge , Wolfg . Müller , Otto Müller ,
Robert Prutz , Otto Roquette , Leopold Schefer ,
J . V. Scheffel , Georg Schirges , L. Storch ,

Willkomm u. A. m.
Wir liefern in dieſer Serie :

„ Ekkehard “ , eine Geſchichte aus dem 10. Jahrhundert ,
von J . V. Scheffel .

„ Der Amerika⸗Müde “ , amerikaniſcher Kultur - Roman ,
von Ferd . Kürnberger .

„ Erich Randal “ , hiſtoriſcher Roman , von Th. Mügge .
„ Fritz Beutel “ , eine Münchhauſeniade , von Hermann

Marggraff .
„ Olympia “ , hiſtoriſcher Roman , von Otto Müller .
Einen komiſchen Roman , von Ad. Glaßbrenner .

Als wir mit unſerm Unternehmen zum erſtenmal in
die Oeffentlichkeit traten , hatte die literariſche Ehre Deutſch⸗
lands ein rühmliches Mandat zu vergeben . Die Klagen
über unſere verfallende Dramatik erſchollen täglich lau⸗
ter und allgemeiner , ſie bezeichneten den unaufhaltſam
fortſchreitenden Verluſt eines großen und koſtbaren Theils
unſers nationalen Kunſtlebens . Die Lyrik genügte ſich
in dem An⸗ und Nachempfinden eines überlieferten In⸗
halts , dem ſie aber bei manch ' artiger Wendung , manch '
hübſcher Pointe , doch nichts Neues hinzuzufügen hatte ,
das voll und mächtig genug geweſen wäre , um das Ohr
eines großen Kulturvolkes zu feffeln . Die Epik ver⸗
ſpritzte das Roſenblut der Poeſie in aromatiſirten Blumen⸗
und Elfenmärchen , öffnete Flacons ſtatt Puls⸗ und Lebens⸗
adern .

Der Roman allein blieb den Lebenskräften der deut⸗
ſchen Poeſie als letztes Rerſervoir übrig .

In dieſem Moment trat die Deutſche Bibliothek
auf ! Sie bewarb ſich um die Ehre , den deutſchen Ori⸗
ginal⸗Roman zu vertreten . Sie legitimirte ſich mit einem
klar ausgeſprochenen Bewußtſein deſſen , was ſie wollte
und ſollte , mit Namen , welche zu den Lieblingen der Na⸗
tion zählten , mit Preiſen endlich , welche bis dahin die
niedrigſten des deutſchen Buchhandels waren , und welche
auch ihrerſeits den Gedanken zu erfüllen ſuchten , — den
Gedanken , durch Aufhebung materieller Hinderniſſe den
Strom der Güter in die weiteſten Verkehrskreiſe zu len⸗
ken. Was man alten Styls in unſeren ſechs er⸗
ſten Romanen der Leſerwelt für mindeſtens
Thlr . 24 pr . Cour . geboten hätte , gab unſere
Deutſche Bibliothek für Thlr . 7. 5 Sgr .

Schon ihr erſtes Auftreten mit „Afraja “ von Th . Mügge
erwarb ſich den ungetheilteſten Beifall ! „Charlotte Acker⸗
mann “ wurde das Lieblingsbuch aller Stände ; wir ſtie⸗
gen von Erfolg zu Erfolg , wir vollendeten die erſte
Serie der „Deutſchen Bibliothek “ unter der wachſenden
Anerkennung der Kritik und des Publikums . — Die
Deutſche Bibliothek war , was zu erreichen ihr
als höchſte Aufgabe vorgeſchwebt , ein Bedürfnißder gebildeten Welt geworden !

Der Deutſche genießt nicht gern iſolirt , ſein perſön⸗
licher Genuß muß ihm zu einem Familienfeſte auf⸗
gehen. Wer es aber je verſucht , nur für einen einzigen
Familienabend eine Lektüre zu wählen , welche fähig geweſen

wäre , die geiſtige Durchſchnittsſumme der ganzen Familie
zu repräſentiren , der wird zu ermeſſen wiffen , was wir
geleiſtet haben !

Er hat vielleicht nach einer geiſtreichen aber handlungs⸗
loſen Novelle unſerer Großvordern gegriffen , uud damit
zwar die älteren , aber nicht die jüngeren Mitglieder
ſeiner Tafelrunde befriedigt . Er hat für dieſe vielleicht
leichte fremdländiſche Waare genommen und eine Welt
voll Abenteuer , greller und heftiggemalter Bilder zwar
zum Danke der Jugend entrollt , aber alle geiſtigeren
Perſpektiven fehlten .

Er dachte ein drittes Mal ein Feſt der heiteren Gra⸗
zien zu feiern , aber von ſeinen eingeführten Salon⸗Or⸗
gien zog ſich das zartere Geſchlecht aus dem Zuhörerkreis
zurück . Von all ' dieſen Richtungen hat die Deutſche
Bibliothek das Gute vereinigt und das Ueble um⸗
gangen . Unter dem reichen Material , das uns zu Ge⸗
bote ſtand , befleißigten wir uns einer ſorgfältigen Aus⸗
wahl ; ohne Anſehen der Perſon , ohne ängſtliche Berech⸗
nung eines Opfers war uns nur Eines heilig : Das
Ideal einer reinen Familien⸗Lckrüre .

Die Romane der erſten Serie der Deutſchen Biblio⸗
thek waren ſittlich ohne Zwang , belehrend ohne dok⸗
trinär zu ſein , erheiternd und einterhaltend ohne
Flüchtigkeit des Genuſſes . Der geſchichtliche und na⸗
mentlich der kulturgeſchichtliche Roman , den wir mit
wohlbedachter Wahl und Abſicht pflegten und dauernd
pflegen werden , machte es uns vor Allem möglich , dieſe
wünſchenswerthe Einheit von Vorzügen mit Vermeidung

0 Nachtheile der ſogenannten „ Roman⸗Lektüre “ zu er⸗
reichen .

Im geſchichtlichen und kulturgeſchichtlichen Roman konn⸗
ten wir jene bunten und wechſelvollen Gemälde über⸗
raſchender Menſchenſchickſale , jene effectvoll beleuchteten ,mit den feinſten Details der Pßychologie ausgeſtatteten
Charakterbilder liefern , ohne welche ein guter und intereſ⸗
ſanter Roman nun einmal nicht denkbar iſt ; und doch
lag hinter dieſem Leſe⸗Vergnügen auch derLeſe⸗Nutzen,indem unſere Helden mit dem höheren Geſchichtsleben ihres
Volks in einer unauflöslichen Textur zuſammenhingen ,und das Intereſſe für ſie zugleich das Intereſſe für ihren
nationalen Hintergrund nährte und weckte.
So führt Otto Müller ' s „ Charlotte Ackermann “
in eine der wichtigſten Epochen der deutſchen Literatur⸗
Geſchichte ein, F. G. Kühne ' s „ Freimaurer “ find ein

Sittenbild der höheren Stände , Herm . Kurz ' s „ Sonnen⸗
wirth “ ein Charakter⸗Gemälde der untern und mittleren

Volksſchichte aus dem vorigen Jahrhundert . Willkomm ' s
„ Familie Ammer “ zeigt uns an einem großen bürger⸗
lichen Sta ' nmhauſe , an ſeinem Aufblühen und an ſeinem
Fall , den Segen ehrlicher wackerer Arbeit , und den
Fluch geldgieriger Speculation — —kurz wir haben
es uns zur Aufgabe gemacht , indem wir auf den Bücher⸗tiſch der dentſchen Familie unſere Romane nieder⸗
legten, ein belletriſtiſches Album , der Welt⸗ und
Sittengeſchichte zur Belehrung für Jung und
Alt den Bildungselementen unſeres Volkslebens
hinzuzufügen .

„ Nach dieſem Grundſatz haben wir denn auch die gegen⸗wärtige zweite Serie der Deutſchen Bibliothek organiſirt .Es ſtand uns zu dieſer Serie ein Material zur Ver⸗
fügung , welches uns die freieſte und ſorgfältigſte Aus⸗
wahl geſtattete , vor Allem aber hatten wir Sorge ge⸗
tragen , Kräfte zu gewinnen , in welchen auch die jüngereProduktionskraft der deutſchen Romandicht reprä⸗
ſentirt ſein ſollte .

10 . 5000
Denn das iſt der feltſame Doppelſinn

ſüetFerding
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Oſtter E



rhaltend
tliche

eines Beginnens , wie das unſrige : tritt der Unternehmer
zum erſtenmale mit ſeinem Programm vor die Leſewelt ,
ſo iſt es unerläßlich , daß er die bewährteſten Namen zum
Dienſte der Nation vereidige .

Gleich in den beiden erſten Bänden brechen wir un⸗
ſerm Publikum eine jener Erſtlingsblüthen der deutſchen
Romandichtung in den Namen J . V. Scheffel und
Ferd . Kürnberger , Namen , welche auf unſerm Par⸗
naſſe zugleich neu und von gutem Klange find .

J . V. Scheffel , der Dichter des Sangs vom Ober⸗
Rhein „ Trompeter von Säckingen “ hat ſich unter
günſtigen Auſpicien in unſere Schönliteratur eingeführt .
Seine jugendliche Sangesbruſt ſchlug ſo glückliche Töne
an, daß ſie im „Concerte “ des deutſchen Dichterwalds ihm
eine bleibende Stimme ſichern werden . Der Oeſter⸗
reicher Ferdinand Kürnberger begann mit Erfolgen ,
welche zu den außerordentlichſten Erwartungen berechtigen .

Wachſam auf alles hoffnungsvolle Neue , und der
billigen Forderung unſeres Leſerkreiſes , auch die öſter⸗
reichiſche Dichterſchule in der Deutſchen Bibliothek zu
vertreten , gebührend Rechnung tragend , glauben wir eine
glückliche Wahl getroffen zu haben , indei wir mit dieſem
Namen die Zahl unſerer Mitarbeiter bereicherten .

Die zweite Serie der Deutſchen Bibliothek wird alſo
mit Klängen friſcher Saiten und mit den Griffen be⸗
kannter Meiſterhände vor ihr Publikum treten . Der erſte
Band wird einen kulturhiſtoriſchen Roman von J . V.
Scheffel bringen . Der Sänger des „ Waltharius
von Aquitanien “ , der mittelalterliche Philoſoph , Mönch
und Dichter Ekkehard , wird der Held dieſes Buches
ſein . In den Lebensrahmen dieſer einen geſchichtlichen
Perſönlichkeit , wird , wie es das ausgeſprochene Princip
der Deutſchen Bibliothek iſt , gleichzeitig das Geſchichts⸗
bild des ganzen Zeitalters aufgehen ; fleißiges Mönchs⸗
ſtudium und wilde Hunnenſchlachten , hohe Herrſcherſäle
und einſame Kloſterzellen , raſtloſe Männerthat auf den
Schlachtfeldern der Waffen und des Geiſtes , und das ſtille
Epos der adeligen Frauenwelt des zehnten Jahrhun⸗
derts , — das Ganze jener fernliegenden Zeit , welche ſonſt
nur die After⸗Muſe der Ritterromane im geiſtloſeſten Ko⸗
ſtüm oder vielmehr in gänzlicher Verkennung und Ver⸗

fälſchung uns vorgeführt hat , wird hier in ihren echten
Lebenszügen, in ihrer inneren ſittlichen Phyfiognomie er⸗

faßt und begriffen zu einer eigenthümlichen , wohl dürfen
wir ſagen ganz neuen und originellen Geſtaltung gelangen .

Der zweite Band wird Kürnberger ' s Roman :
„ Der Amerika⸗Müde “ enthalten . Der Titel ſelbſt

it ein Schlagwort . Der Verfaſſer hat mit einem
glücklichen Sinn für die geiſtige Atmoſphäre ſeiner Zeit
die Gegenſtrömung wahrgenommen , welche in hundert ver⸗

einzelten Stimmen den utopiſchen Illuſionen des Aus⸗

wanderungspathos ſchon längſt entgegentritt . Aber noch
liegen dieſe Stimmen zerſtreut in den Tagesblättern oder
in der Touriſten⸗Literatur umher , gehen verloren , wirken

nicht, haben noch das Siegel der Poeſie nicht erhalten ,
welche allein fähig iſt , ſchnell , ſicher und allgemein die

Stimmung des Volkes auf die großen Gefichtspunkte der

Zeit zu lenken . Kürnberger wird zuerſt einen Repräſen⸗
kanten der europäiſchen Gedanken⸗ und Gemüthswelt nach

Amerika abordnen und ihn im Zuſammenhange erleben
laſſen , was die Freude an unſerer eignen Heimatskultur
von Neuem aufzufriſchen geeignet iſt . Das große In⸗
tereſſe eines ſolchen Stoffes für unſere Zeit , bedarf keiner

wortreichen Erörterung .
In dritten Bande wird ſodann der allbeliebte

Erzähler des „ Afrafa “ in ſeinem neuen Roman „ Erich

Nandal “ wieder einen Zug nach dem ihm wohlver⸗
trauten Norden machen , und in einem mächtigen Hiſtorien⸗
gemälde Land und Männer eines jener Völker vorführen ,
welche der ruſſiſche Koloß zu allen Zeiten an ſeinen Sieges⸗
wagen zu ſchmieden gewußt . Jetzt , da die europäiſche
Civiliſation mit vereinter Macht dieſem raſtlos rollenden
Rad in die Spaichen fällt , um ihm für immer Halt ! zu
gebieten , wird eine Dichtung aus der Mitte der ruſſiſch⸗
ſinnländiſchen Völkergruppe gegriffen , dem allgemeinen
Intereſſe nicht nur der deutſchen , ſondern der europäi⸗
ſchen Leſewelt mit vollſter Genugthuung entgegenkommen .

Ausruhend von dieſen großen pathetiſchen Geſchichts⸗
ſtürmen wird die Deutſche Bibliothek hierauf ihre Leſer
an die ſchönen Ufer des Neckars , in die heiterſte Univer⸗
ſitätsſtadt Deutſchlands führen . Ein neuer Roman Otto
Müller ' s — „ Olympia “ wird auf jenem Schauplatze ,
dem ſtillen fruchtbaren Weben des deutſchen Gelehrtenlebens
einen blühenden Ehrenkranz winden . Er wird uns ein
Bild entfalten aus jener erquickendſten Geſchichtsepoche
der deutſchen Gelehrſamkeit , wo dieſelbe noch nicht wie
während und nach dem dreißigjährigen Kriege zu jener
verknöcherten Starrheit vertrocknet war , welche ihrer hohen
Verdienſtlichkeit einen Theil ihres Glanzes geraubt hat .
Der Roman wird im Zeitalter der Reformation , im Zeit⸗
alter der ſogenannten Humaniſten handeln , in welchem
die klaſſiſchen Studien gegenüber mönchiſcher Barberei und
Sittenloſigkeit ein friſch⸗kräftiges , jugendliches , aufregen⸗
des Element waren , woran die edelſten und heiterſten
Geiſter der Nation Theil nahmen .

In dieſem Geſchichtsgemälde wird namentlich ein be⸗
deutender Frauen⸗Charakter von einem der vollſten poeti⸗
ſchen Schlaglichter verklärt hervorragen und die Para⸗
doxie gelehrter Catheder - Wiſſenſchaft durch weibliche Pflege ,
das Frauenherz von einer ebenſo überraſchend neuen ,
als intereſſanten Seite zeigen . Die feine ſeelenkundige
Hand des Dichters der „Charlotte Ackermann “ läßt in
der Löſung dieſer Aufgabe eine ihrer ſchönſten pſycholo⸗
giſchen Leiſtungen erwarten .

Endlich werden die noch übrigen Bände dieſer zweiten
Serie einen Beitrag von der kritiſch und belletriſtiſch ge⸗
diegenen Feder des Dichters Herm . 1rehff , ſowie
einen komiſchen Roman von Adolf Glaßbreuner ,
Deutſchlands erſtem poetiſchen Satyriker und Humori⸗
ſten bringen .

Der Humor durfte , da er eine ſo weſentliche Seite
des deutſchen Lebens und Charakters bildet , von der

Deutſchen Bibliothek nicht ausgeſchloſſen bleiben .

Das iſt in flüchtigſter Umſchreibung der Cyklus un⸗
ſerer zweiten Serie ! Getroſt dürfen wir fragen , ob die
Wahl der Stoffe oder die Namen der Mitarbeiter eine
Bürgſchaft des glücklichſten Gelingens zu wünſchen übrig
läßt ? Getroſt dürfen wir es verneinen !

Wer überhaupt leſen will , — kann , ſoll —

und wird hier leſen ! Was ihm der Stand der
heutigen Literatur Wünſchenwerthes zu liefern vermag , lie⸗

fern wir ihm, mit wenigen Ausnahmen . Er erhebe irgend
eine Forderung im Bereiche des guten Geſchmacks, ſei
es für ſich, für ſeine Söhne , ſeine Töchter , ſei es für die

gereifte Erfahrung oder die naive Jugend — dieDeutſche
Bibliothek hat den ganzen Ring dieſer Forderung in Er⸗

wägung gezogen und ihn nach Möglichkeit ausgefüllt .

So laden wir denn zum Abonnement aufdieſe zweite
Serie der Deutſchen Bibliothek in der freudigen Erwar⸗

tung ein , daß unſeren verdoppelten Anſtrengungen ein

doppelter Erfolg in Ausficht ſtehen wird .



Unſere Subſcriptions⸗Bedingungen find bekannt , wir
wiederbolen ſie wie folgt : b

Alle 2 —8 Monate liefern wir einen Band .
Jeder Band hat an 30 bis 35 Druckbogen .
Man verpflichtet ſich zur Abnahme der gan⸗

zen zweiten Serie , reſp . deren 6 Romane .
Einmal beſtellte und bezogene Exemplare kön⸗

nen nicht mehr zurückgegeben werden .
Man genießt dagegen die Subſcriptionsberech⸗

nung von nur 1 Sgr . pro Druckbogen .
Da die ganze zweite Serie oder deren 6 No⸗

mane zuſammen die Bogenzahl von 180 bis 210
nicht überſteigt , ſo erwirbt man demnach dieſe
ganze Collection für circa Thlr . 6. bis Thlr .7 . —
und hat dafür eine dauernd werthvolle Familien⸗

bibliothek . 90
Die erſte Serie kann fortwährend zu den

Subſcriptionsbedingungen bezogen werden .
Einzelne Romane werden nur zu erhöhten

Preiſen abgelaſſen . 9 4
Jede ſolide Buchhandlung nimmt Aufträge

entgegen .

Als ſehr nützlich ſind nachſtehende Schriften zu
empfehlen .

( Verlag der Ernſt ' ſchen Buchhandlung in Qu ed⸗
linburg . )

Neunte ! 4000 Exemplare ſtarke Auflage von
Fr . Rabener ,

Knallerbſen ,
oder : Du ſollſt und mußt lachen .

Enthaltend ( 256 ) intereſſante Anekdoten zur beluſti⸗
genden Unterhaltung und Wiedererzählung auf Rei⸗

ſen , in Geſellſchaften und bei Tafel .
Neunte Auflage . Preis 33 kr.

( Ein wirklich empfehlenswerthes Buch iſt : )
Fr . Bohn , die

Handlungswiſſenſchaft
für Handlungslehrlinge und Handlungsdiener , zur leichten
Erlernung 1) des Briefwechſels , 2) der Kunſt⸗
ausdrücke , 3) der Handelsgeographie , 4) des
kaufmänniſchen Rechnens , 5) der Buchhaltung ,
6) der Münz⸗ , Maaß⸗ und Gewichtskunde , 7) An⸗
weiſung eine ſchöne feſte Handſchrift zu erlangen , mit

Vorſchriften .
Sechste Auflage . Preis 2fl . 21 kr.

Angebenden Kaufleuten können wir kein
beſſeres , als das vorſtehende Buch zur Aneignung kauf⸗
männiſcher Kenntniſſe empfehlen .

Für junge Leute iſt dieſe ſehr beliebte Schrift zu
empfehlen , wovon mehr als 11,000 Exemplare abgeſetzt

wurden :

Galanthomme ,
oder : Der Geſellſchafter wie er ſein ſoll .
Eine Anweiſung , ſich in Geſellſchaften beliebt zu machen
und ſich die Gunſt der Damen zu erwerben . Ferner ent⸗
haltend 40 muſterhafte Liebesbriefe , 24 Geburts⸗

tagsgedichte , 20 deklamatoriſche Stücke , 28 Ge⸗
ſellſchaftsſpiele , 18 beluſtigende Kunſtſtücke , 30
ſcherzhafte Anekdoten , 22 verbindliche Stammbuch⸗
verſe , 45 Toaſte , Trinkſprüche und Kartenorakel .
Herausgeg , vom Prof . Sch . r . Sechste ! verb . Auf⸗

lage . Preis 1 fl. 30 kr.
Mit dieſem Buche wird Jedermann noch über ſeine

Erwartung befriedigt werden ; es enthält Alles , was zur
Ausbildung eines guten Geſellſchafters nöthig iſt .

In Baumgärtner ' s Buchhandlung zu Leipzig

8 —. —
erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu

eziehen :
Na ch

Tagesmühen — Abendruhe !
Ein Kranz

neuer Erzählungen und Geſchichten aus dem Leben , zur
nützlichſten Unterhaltug und Erhebung häuslicher Familien⸗

kreiſe und der reiferen deutſchen Jugend .
üevon einem Freunde der Jugend und des Familien⸗

lebens .
Preis 18 Ngr . oder fl. 1. 3 kr.

Die neueſten Fortſchritte im Ackerbau .
zunächſt zur

Vermehrung der Getreideproduction ,
zur Verbeſſerung des Futter⸗ und Handelsgewächsbaues

und zur höchſten Benutzung des Ackerbodens .
Von Friedr . Aug . Piuckert ,

prakt. Oekonom und Gutsbeſitzer, Ritter ꝛc.
Mit Abbildungen und einem Univerſal⸗Regiſter , 1932

Gegenſtände enthaltend .
broch . Preis 2 Thlr . oder 3 fl. 36 kr.

12. cartonnirt .

gr. 8.

Im Verlage von C. W. Leske in Darmſtadt iſt
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben :

Schreib - u. Geſchäſtskalender .
8. cart . Preis 36 kr. — In Leinewand gebunden 1fl .

Inhalt : Kalender und Notizenblätter für alle Tage des
Jahres . Kalender der Juden . Caſſa⸗Tagebuch . In⸗
tereſſenrechnungen . Tabelle zur Verwandlung der Kro⸗
nenthaler in Gulden im 24½ Guldenfuß . Reſolvirungs⸗
tabelle des deutſchen Geldes nach dem 24½⸗Guldenfuß
in Franken und Centimen . Reſolvirungstabelle der
Franken und Centimen in deutſches Geld nach dem
24½ - Guldenfuß . Berechnung der preußiſchen Thaler im
24½⸗Guldenfuß zu 1 fl. 45kr . Statiſtiſche Ueberſicht
des Großherzogthums Baden . Statiſtiſche Ueberſicht :
a) des Königreichs Würtemberg ; b) der Landgrafſchaft
Heſſen⸗Homburg ; o) der freien Stadt Frankfurt und
ihres Gebiets . Statiſtiſche Ueberſicht des Herzogthums
Naſſau . Statiſtiſche Ueberſicht des Kurfürſtenthums Hef⸗
ſen. Ueberficht der Eintheilung der Verwaltungsbezirke
des Großherzogthums Heſſen . Genealogie der regieren⸗
den hohen Häuſer europäiſcher Abkunft in und außer
Europa nebſt einem Anhang : Die Dynaſtie in Frankreich .
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